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2£uê bem 3ürtcf) ber eingeborenen

gtjuert: §ätf ©oit Stägel. 'r roer»

btb tönt nüb brüele, roänn f bem $oljr»

gang [djo abeâûnbeb?"

Stägel: ftm Äunteräri. 2ßägc mir

tjettib f be ©rjlbäfter fdjo im §euet

djüunen abtjafte unb fäb tjettib f."
©Uteri: fta nu, euferein tjät roe»

nigfteê no bä Sroft, bafj baê SI 1 1 e r ë»

gfetj agnotj toorben ift. Gcu roâr'ê

perfe glid) gfi, mit Euerer £allie=sJiitm»

mere, toânn'ê au abcgroitfdjt roorbe

root; ftf)t roärib uf be ©antimeter glidj
breit bogftanbe."

Stägel : SBänn nüb breiter! Stber

roänn i Gcu roär, nietjmti na feiS Sränj
bruffic; in Sänbcrcn inne Ijänb f ja
mit alle S3iere bägäge gftimmt; bi br

nädjften Slbftimmig loirb'ê bet inne

bföftig unb fäb loirb'ê."
GCfjueri: ©äb ifd) nu gfi, roiH fe f

3'33ern obe berrudt gmadjt f)änb mit
em £ttel. ft Ijä fälber gf)ört, mon Sine
Oo Stotfjetfjurm obenabe im Ijinbere
©lernen inne gfett fjät, mir bruàjib en

Sräd aber fei ©ojiberfidierig."
Stägel: ®S feil ft loof)I tue, i loiff t

bi bem ©faube Io, aber roie gfeit, td)

berdjufti bruf Ijin bä ©äunabel nanig
unb fäb berdjufti."

GCljueri: fta nu, männ bänn b'GTfjatj

finggê mufet, fo r)än i jo an Gcu alli»
foil no eê £>anbfjebi, ä fo ä d)Iineri
Srueferente ."

Stägel: Skrgtfj bu fäb, Gvfjüereli.

ftfyx tjä mi ja fdjo allirotl für Gcuerê

33crgU>erdj aglueget, aber ¦ ."
Gcfjueri: §ä roäg bene ,,©d)lagebe

SBättere", roon uê ft ufegfälet l)änb.

Sllfo no ä glûdljaftigê, gfâgnetê Sceuë

u ."
Stägel: unb bafj'r im neue $at)r

mefjner b'©age fdjmüijeb toeber b'SDtuI»

egge."
*

$rit)at=3)rafjine|
St o m. Gcê tjeitjt in ben SBanbelgän»

gen, ber 3eremottienmeifter Sßagliacct
loerbe ben fdjtoeij. 33unbeêrat unter
Slnbrofjung bon 3tl)iâtnuêbcl)anblung
aufforbern, bie ttalienifd^fdjrDetjerifdjen
5ßafjfjöfjen 200 SOceter niebriger 51t tua»

djen.
5f? a riê. poincaré ift ntit ÜJiitfer»

anb unb bett Slnbern, lueldje an ber

gegcnlnärttgen gtnanjmtfère nidjt
fdjulb finb, übereingetommeu, bafj man
cê bor ber inflation mit Gvoué pro»

bieten follte.
31 r 0 f a. ©er Duabratmeter ©djnee

tft feit bem 14. um 13 gr. (oljne SBein)

geftiegett.
SB a ë f) i n g t 0 n. ©enator SBoraf)

foll nidjt abgeneigt fein, bie Siquiba»
lion ber freunbfcïjaftlidjen SSejieljungen

51t grantreid) bem Slbbrud)=§onegger

31t bergeben, falls baë ©iegen in ©t)=

rien unb ïïliarorïo nidjt aufljörcn follte.

SDie $ofe t>on Sttoful

ftxaî miü mit 27ïofuI jcfjt
bölferbunb begfüden,
Sitrïe fagt: ftd) laff mtd) nidjt
Gcinfad) fo jerftüdm.
ftn bem grieben bon Saufanne
Söarb'S mir jugefprodjen,
bölterbuub fjat nidjt baê Stcdjt,

grieben 31t burdjlodjeit."

Gcuglattb, baë baljinter ftedt,
§inter biefem öanbef,
©agt: GcS änbert mandjeê fidj
ftn ber Reiten SBanbel.

SamafS pafjte eê grab fo,
Einberg pafjt eê Ijeute,
Qtttmer mit ber Äonfunftur
©efjen fluge Seute."

Slnberfcitë Italien
©agt: SaS mufj fidj foljnen,
Senn eê gibt auf jeben galt
Äompeitfationen."
granfreid), afê getreuer greunb
Sfîadt) btberfen ©eilen,
äßill bie ©adje borerft nodj
©rünbtidj borbereiten.

Sfdjitfdjerin, bie grofje ©pljinj,
©djliefjt ben üöcofulreigen,
Sädjelt feljr gefjeimniSboll,

§ültt fid) fefjr in ©djroeigen.
SSöIferbunb ift eingeïlemmt
©0 bon tjint roie bornen:
Unb bie SDcofuIrofe" fjat
giemlid) fpiijc Someit. yen

Sieber Scebelfpalter
^n einer SaSlcrjeitung finbe idj

fjeute folgenbe Slnnouce:

Sräcfjt. Sifdjbede
in îttdjelteu.

Seiber ift nidjt bemerft, lote lauge
bic SifdtbecCe bereits trädjtig ift unb

mit lüie biel jungen man bei Sifd)»
bedett in ber Stegef redjnen ïann.

Sa audj 33reljmS Sierieben biefe

grage offen läfjt, ïann mir bielleidjt
ein bereijrtcr 9îebelfpafter=SIbonnent
tjierüber Sluffdjlufj erteilen, mm tt«

*
£)a3 n?äcc

r>ftü) gratuliere, £>err SJÎûIIer, ©ie
fjaben, roie id) fjöre, Srillinge betont»

men. Gcin felteneë GcreigniS ."

fta, eê ift mir felbft audj nidjt redjt
begreiflich. Slber idj glaube, eê ïommt
baljer, roeil meine grau bor etroa einem

$aljre Sumaê ,Srei ÏÏJhtSïetiere' ge»

lefen fjat Sîanu, roarum rooflen

©ie benn jetjt fo plötjlidj loegremten?"
Sldj, ©ie müffen midj fdjon ent»

fdjufbigen; idj mufj rafd) nadj §aufe.
SJttr fäflt eben ein, bafj meine grau
fjatte SJcittag begonnen tjat, ,SIIi Saba
unb bie bierjig Stäuber' 31t lefen ."
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Chueri: Half Gott Rägel. 'r werdid

tänk nüd brüele, wänn s' dem Johr-
gang fcho abezünded?"

Rägel: Im Kunteräri. Wäge mir
hettid s' de Sylväster scho im Heuet

chömien abhalte und säb hettid s'."

Chneri: Ja nu, euserein hät

wenigstes no dä Trost, daß das A l t e r s-

gsetz agnoh worden ist. Eu wär's
perse glich gsi, mit Euerer Tallie-Nnm-

mere, wänn's au abegwüscht worde

wär; Ihr wärid uf de Santimeter glich

breit dogstande."
Rägel: Wänn nüd breiter! Aber

wänn i Eu wär, niehmti na keis Bränz
druffie; in Länderen inne händ s' ja
mit alle Viere dägäge gstimmt; bi dr

nächsten Abstimmig wird's det inne

blöstig und säb wird's."
Chueri: Säb isch nu gsi, will se s'

z'Bern obe verruckt gmacht händ mit
ein Titel. I hä sälber ghört, won Eine

vo Rothethurm obenabe im hindere
Sternen inne gseit hät, mir bruchid en

Dräck aber kei Soziversicherig."
Rägel: Es sell I wohl tue, i will i

bi dem Glaube lo, aber wie gseit, tch

verchufti druf hin dä Säunabel nanig
und säb verchufti."

Chueri: Ja nu, wänn dänn d'Chatz

linggs muset, so hän i jo an Eu alliwil

no cs Handhebi, ä so ä chlineri
Trueserente ."

Rägel: Vergiß du säb, Chüereli.

Ihr hä mi ja scho alliwil für Euers
Bergwerch aglueget, aber ."

Chueri: Hä wäg dene Schlagede
Wättere", won us I useglälet händ.
Also no ä glückhaftigs, gfägnets Neus

u ."
Rägel: und daß'r im neue Jahr

Mehner d'Sage schmützed weder d'Mul-
egge."

-«-

Privat-Drahtnetz
R o m. Es heißt in den Wandelgängen,

der Zercmoniemneister Pagliacci
werde den schweiz. Bundesrat unter
Androhung von Rhizinusbehandlung
auffordern, die italienisch-schweizerischen

Paßhöhen 200 Meter niedriger zn mache

it.

Paris. Poincars ist mit Millerand

und den Andern, welche an der

gegenwärtigen Finanzmissre nicht

schuld sind, übereingekommen, daß man
es vor der Inflation mit Cous
probieren sollte.

Arosa. Der Quadratmeter Schnee

ist seit dem 14. um 13 Fr. (ohne Wein)
gestiegen.

Washington. Senator Borat)
soll nicht abgeneigt sein, die Liquidation

der freundschaftlichen Beziehungen

zu Frankreich dem Abbruch-Honegger

zu vergeben, falls das Siegen in
Syrien uiid Marokko nicht aufhören sollte.

Die Rose von Mosul

Irak will mit Mosnl jctzt
Völkerbund beglücken,
Türke sagt: Jch lass' mich nicht

Einfach fo zerstücken.

Jn dem Frieden von Lausanne
Ward's mir zugesprochen,
Völkerbund hat nicht das Recht,

Frieden zu durchlochen."

England, das dahinter steckt,

Hinter diesem Handel,
Sagt: Es ändert manches sich

In der Zeiten Wandel.
Damals Paßte es grad so,

Anders Paßt es heute,

Immer mit der Konjunktur
Gehen kluge Leute."

Anderseits Italien
Sagt: Das muß sich lohnen,
Denn es gibt auf jeden Fall
Kompensationen."
Frankreich, als getreuer Freund
Nach diversen Seiten,
Will die Sache vorerst noch

Gründlich vorbereiten.

Tschitscherin, die große Sphinx,
Schließt den Mosulreigen,
Lächelt sehr geheimnisvoll,
Hüllt sich sehr in Schweige».
Völkerbund ist eingeklemmt
So von hint wie vornen:
Und die Mosulrose" hat

Ziemlich spitze Dornen. Po«

Lieber Nebelspalter
In einer Baslerzeitung finde ich

heute folgende Annonce:

Trächt. Tischdecke

in Richelieu.
Leider ist nicht bemerkt, wie lange

dic Tiscbdccke bereits trächtig ist und

mit wie viel Jungen man bei Tischdecken

in der Regel rechnen kann.

Da auch Brehms Tierleben diese

Frage offen läßt, kann mir vielleicht
cin verehrter Nebelspalter-Abonnent
hierüber Aufschluß erteilen. czw° Zx»

Das wäre

Ich gratuliere, Hcrr Müller, Sie
haben, wie ich höre, Drillinge bekommen.

Ein seltenes Ereignis ."

Ja, es ist mir selbst auch nicht recht

begreiflich. Aber ich glaube, es kommt

daher, wcil meine Frau vor etwa einem

Jahre Dumas .Drei Musketiere'
gelesen hat Nanu, warum wollen
Sie denn jetzt so plötzlich wegrennen?"

Ach, Sie müssen mich schon

entschuldigen; ich muß rasch nach Hanse.

Mir fällt eben ein, daß meine Frau
heilte Mittag begonnen hat, ,Ali Baba
und die vierzig Räuber' zu lesen ."
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